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gegangen ſind, ſo ſehe ich mich veranlaßt, dieſe Beſtimmung hierdurch in Erinnerung zu bringen und die ſäumigen Orts-
u behörden aufzufordern, nunmehr ſpäteſtens bis zum
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attin die Communicationswege müſſen ſchleunigſt eingegleißt und bis zum 1. Mai d. J.
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Sonnabend den 19. März.

Bekanntmachungen.
Der F. 6 der Jmpfordnung vom 6. Mai 1863 (Amtsbl. 1863 S. 112) beſtimmt, daß jede Gemeinde verpflichtet

iſt, ſich einen Jmpfarzt zu wählen und die getroffene Wahl und ſchriftliche Vereinbarung mit demſelben bis zum 15. März

I. April d. J.
Merſeburg, den 12. März 1864.

n mir den gewählten Arzt namhaft zu machen, widrigenfalls ich der betreffenden Gemeinde einen ſolchen zuordnen werde.

wird Der Königliche Landrath Weidlich.
Der lang andauernde Winker, durch welchen die Wege verdorben worden ſind, ſowie die fortwährende Vernach

weiſung des Kreiswegeaufſehers befeſtigt werden,
2) die Bepflanzung der

mit Kies oder Steinen nach An

ege mit Bäumen iſt durch Verordnung der Königlichen Regierung vom 2. März 1862, Amts
blatt von 1862 Seite 63 anbefohlen ſowie durch meine Bekanntmachungen im Kreisblatte vom 19. März 1862, Kreis-
blatt von 1862 Stück 24 und vom 12. Februar 1861, Kreisblatt von 1861 Stück 15. Jch bemerke hierzu:

1) Es ſind ſämmtliche Communicationswege mit Bäumen zu bepflanzen, oder zu ergänzen, da wo ſie eingegangen ſein
ſollten.

2) Bei Wegen welche eine geringere Breite als 2 Ruthen haben, iſt es nachgelaſſen, nur an einer Seite Bäume zu ſtecken
in Entfernungen von 10 bis 15 Ruthen, Wege von 1 Ruthen und weniger Breite brauchen nicht bepflanzt zu werden.

35 Da wo die Baumpflanzungen der Beſchädigung ſehr ausgeſetzt ſind, durch Frevel oder ſtarke Frequenz, iſt es zweck-
mäßig, Waldbäume z. B. Rüſtern, Schwarzpappeln c. von entſprechender Stärke zu pflanzen.

4) Jſt die Bepflanzung bis zum 15. Mai d. J. entweder gar nicht oder nur mangelhaft erfolgt, ſo verfällt der betreffende
Ortsvorſtand für jeden fehlenden Baum in eine Strafe von 5 Sgr.

Merſeburg den 14. März 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir bis zum 30. d. M. die durch To

desfälle, Wohnungswechſel 2e. vorgekommenen Veränderungen rückſichtlich derjenigen Perſonen welche zum Geſchwornen-
dienſt verzeichnet ſind, unfehlbar anzuzeigen.

Merſeburg, den 17. März 1864.
Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Im Eemäßheit des F. 1 der Amtsblatts Verordnung vom 28. März 1852 (Amtsbl. 1852 S. 121) ſetze ich hier
mit als den letzten Termin, bis zu welchem die Obſtbäume von Raupen und Raupenneſtern gereinigt werden müſſen,

den 15. April d. J. feſt.
Wer es unterläßt, bis dahin ſeine Obſtbäume vorſchriftsmäßig zu reinigen wird nach Verhältniß des Umfangs

mit Geldbuße bis zu 10 Thlr. beſtraft.
Die Ortsbehörden haben Vorſtehendes auf ger nrtt Weiſe zur Kenntniß der Einwohner zu bringen nach Ablauf

der feſtgeſetzten Friſt das Reinigen der Bäume bei den
zeitig Anzeige zur Beſtrafung zu machen.Herſeburg, den 17. März 1864.

äumigen auf deren Koſten vornehmen zu laſſen und mir gleich

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
armen Regiſter iſt bei der Firma

Nr. 12 folgender Vermerk eingetragen worden:
Der Kaufmann Louis Gaab hierſelbſt hat die in Halle er
richtete Zweig Niederlaſſung aufgegeben, dagegen eine ſolche
in Erfurt errichtet, eingetragen zufolge Verfügung vom 10.
März 1864 an demſelben Tage.

Merſeburg, den 10. März 1864.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Gute veredelte Süßkirſchbäume ſind zu haben in der
Steinbrick'ſchen Wohnung zu Meuſchau.

Auf dem Rittergute Kleinlauchſtädt bei Lauch

Jn unſerem

ſtädt ſtehen mehrere fette Schweine zum Verkauf.

Friſchen Monig in der OIause; daſelbſt ſind auch
noch einige Wispel Speisekartoffeln abzulaſſen.

Zwei grobe Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Hirten
gaſſe Nr. 624.

Ein Paar große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Ober

altenburg 824. Röthling.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 9. zum 10. d. M. iſt
aus dem Hofe des hieſigen Gaſthofs zum Hirſch von einem
Wagen ein ſ. g. zwei Scheffelſack entwendet worden worin
ſich folgende Sachen befanden

1) 4 Stück leinene Hemden, eins davon mit „Joseph Hu-
nold“ gezeichnet, 2) ein ſchwarzer an den Aermeln defecter
Caſſinetrock, 3) eine ſchwarze Mancheſterhoſe, 4) eine ſchwarze
dergleichen Weſte, 5) eine dergleichen Tuchweſte, 6) ein
blauer LeinwandStaubkittel, 7) zwei baumwollene drei
kantige Halstücher, weiß und roth getüpfelt, 8) ein katho
liſches Gebetbuch mit dem Namen des Beſtohlenen: Joſeph
Hunold, 9) ein wollenes weiß und ſchwarzes Shawltuch,
10) eine alte Brieftafel mit mehreren Poſtſcheinen.

Verdachts Umſtände ſind ſchleunig der Polizei Verwal
tung oder mir anzuzeigen.

Merſeburg den 14. März 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Rede am Grabe der mit ihrem fünffährigen Sohne er
mordeten Kropf' ſchen Eheleute zu Oberfarnſtedt. Gehalten
am S. Jnvocavit 1864, vom Paſtor Hanf daſelbſt. Preis
19. Sgr. Vorräthig bei Fr. Stollberg.

en



Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur Kennt
niß des Publikums, daß die öffentliche SchutzpockenJmpfung
in hieſiger Stadt

Mittwoch den 23. d. M., Nachmittags 1 Uhr, im
Saale der Bürgerſchule auf dem Brühl suh Nr. 363

ihren Anfang nehmen und
den 30. d., 6. und 13. n. M., Nachmittags 2 Uhr,
am bezeichneten Orte

fortgeſetzt werden wird.
Die betr. Eltern und Erzieher fordern wir daher hiermit

auf, ihre Kinder reſp. Pfleglinge an den genannten Tagen zur
Jmpfung reſp. zur Reviſion zu geſtellen, widrigenfalls die
Jmpfung als ungeſchehen betrachtet und ein Pockenſchein nicht
ertheilt werden wird.

Für jeden Jmpfling iſt ein Zettel mitzubringen, auf
welchem die Vor und Zunamen des Kindes, der Tag der
Geburt und der Stand der Eltern angegeben ſein muß.

Gleichzeitig machen wir hierbei auf die Beſtimmung des
S. 54 des Regulativs über die ſanitätspolizeilichen Vorſchrif
ten vom 28. October 1835 (Geſ. Sammlung S. 242 sequ.)
und der Amtsblatts Verordnung vom 23. Februar 1836 (A.
Bl. S. 57) aufmerkſam, wonach, wenn Kinder bis zum Ab-
lauf ihres erſten Lebensjahres ohne erweislichen Grund un-
Kunſt geblieben ſind und demnächſt von den natürlichen

lattern befallen werden, deren Eltern, reſp. Vormünder we-
gen der verſäumten Jmpfung in eine Polizeiſtrafe von 2 bis
5 Thalern oder im Unvermögensfalle in eine 3 bis 8tägige
Gefängnißſtrafe genommen werden ſollen.

Wir hoffen, daß Eltern und Erzieher, das Leben und
die Gefundheit ihrer Kinder und Pfleglinge erwägend, mit
regem Eifer die Jmpftermine inne halten, bemerken aber hier-
bei, daß wir gegen Säumige oder Widerſtrebende ohne Nach
ſicht verfahren werden.

Diejenigen Kinder, welche im vorigen oder einem frühe-
ren Jahre aus irgend einem Grunde ungeimpft geblieben wa-
ren, ſind dieſes Jahr bei Vermeidung von Strafen beſtimmt
zur Jmpfung zu geſtellen.

Merſeburg, den 17. März 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

Auction.
Auf
den 31. März d. J., von Vorm. 9 Uhr ab,ſollen in Folge Auftrags des Königlichen Kreisgerichts zu Mer-

ſeburg in dem Küchenmeiſterſchen Schenkgute zu Tornau
1 noch in gutem Stande befindlicher ſogenannter Preſch

wagen,1 veigkeihen Ackerwagen mit ſämmtlichem Zubehör,

1. Getreide Reinigungsmaſchine, Tiſche, Stühle, Einſetze
fenſter, Gläſer, Stroh Dünger und viele andere Ge
genſtände,

im Wege des Meiſtgebots öffentlich gegen ſofort zu leiſtende
Zahlung verkauft werden.

Lützen den 9. März 1864.
Der Aetuar Engelberg.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf

in Trebnitz Nr. 25.

Bekanntmachung.
Zehn Schock drei und vierjährige Satz Erlen ſind ſofort

zu verkaufen in Kötzſchen Nr. 45.

Sonnabend den 19. d. M.,Auction. von früh 9 Uhr an, ſollen im
Gaſthofe zum halben Mond hier, 2 Treppen hoch, um-
zugshalber einige dem Herrn Hauptmann von Rüdgiſch hier
zugehörige Meubles 2c., als: 2 Bettſtellen, 1 Lehn und 6
Rohrſtühle, verſchiedene Tiſche, Schränke und diverſe Haus
und Küchengeräthe, ſowie auch ein Pianino, meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 14. März 1864.
Rindfleiſch Auct. Comm.

Feld- und Wieſen- Verpachtung.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts zu Merſeburg

ſollen die den Schmelzerſchen Erben in Corbethaer Flur be
legenen Wandeläcker, beſtehend in 22 Morgen 144 QRuthen
Feld, 3 Morgen 138 QRuthen Wieſen und ea. 2 Morgen
Garten in mehreren Parzellen auf 3 Erntejahre meiſtbietend
verpachtet werden und habe ich hierzu Termin auf Mittwoch
als den 23. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke
zu Corbetha angeſetzt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemer-
ken eingeladen werden, daß die Bedingungen in dem Termine
bekannt gemacht werden.

Corbetha, den 14. März 1864.
C. Walker, Ortsrichter.

Eine kleine meublirte Wohnung iſt billig zu vermiethen,
auch kann auf Verlangen der Mittagtiſch mit verabreicht wer
den. Zu erfragen Nr. 279 Oberburgſtraße.

Das Logis, was vom Herrn Secretair Eckardt bewohnt
wird, iſt vom 1. April an zu vermiethen.

J. Beyer.
Friſche gute Backhefen zum Feſte ſind zu haben in der

Hentſchel'ſchen Brauerei zum halben Mond.
Watte

in Wolle und Baumwolle, in Dutzenden wie im Einzelnen,
auch Gichtw atte. Wochenmarkts iſt mein Stand
in der Nähe des Marktbrunnens, bei

A. Prall in der Burgſtraße Nr. 217.

Vorbereitung z. Freiwilligen-Examen.
Der Cursus beginnt am 15. April. Pension.

Meldungen brieflich oder persönlich vom 1. bis 7.
April, I11 12 Uhr.

Halle a. S., 13. März 1864.
Harang., CollI. a. d. Realschule,

vor dem Rannischen Thore, 12.
Den Herren Gewerbetreibenden empfiehlt Unterzeichneter

ſein reich aſſortirtes Lager von Rechnungen in allen ge
wünſchten Größen, Wechſeln, Quittungen, Wein
Etiquetten, Wein- u. Speiſekarten e. 2e. zur
geneigten Berückſichtigung und ſind die Preiſe höchſt ſolid
geſtellt.

Merſeburg. Robert Plötz,lithographiſches Jnſtitut.
Gelbes Wachs kauft zum höchſten Preis

Julius Schmidt.
Feines Ultramarin zum Muſtern der Zimmer ſehr billig

bei Julius Schmidt.A. Prall
in der Burgſtraße Nr. 217 empfiehlt ſein reichhaltiges Lager
aller Sorten Handſchuhe in Glacé, Waſchleder, Seide,
Trikot und Zwirn, Beinkleiderträger für Herren und
Knaben, Strumpfbänder für Damen und Kinder, das
Neueſte in Herrenſhlipſen, Cravatten und Shawls,
Oberhemden, Chemiſettes für Herren und Knaben,
Herrenunterärmel und Kragen in den neueſten Facons.
Das lithographiſche Inſtitut von Robert Plötz in
Merſeburg, Breiteſtraße 418, empfiehlt ſich zur ſaubern, ge
ſchmackvollen und ſchnellen Anfertigung von

Viſitenkarten,
welche dem Halleſchen Fabrikate in keiner Weiſe nachſtehen.
Auch werden andere Arbeiten, als: Sachen in Auto

graphie (nach ganz neuer Erfindung), ſowie alle nur gewünſchten Drugſachen billigſt ausgeführt und hält ſich obiges

Inſtitut zu geneigten Aufträgen beſtens empfohlen.

Obſtbäume.
Veredelte, hochſtämmige Apfel-, Birnen und Kirſch

bäume, ſowie auf Quitten veredelte Zwergbirnenbäum em
pfiehlt Carl Schlemmer in Zwenkau.

Jn der hieſigen Separation ſollen die Arbeiten einer
Grabenanlage, ſowie einige Wegearbeiten mindeſtfordernd an
geeignete Unternehmer verdungen werden.

Termin hierzu haben wir auf Dienſtag den 22. März,
Vorm. S Uhr, feſtgeſtellt. Verſammlung am Bahnhofe.

n es Die Wegebaudeputirten.

in allen Körnungen à Pfd. 25 Sgr., Perl-
2 Sgr., beſte à Pfd. 3 Sgr. Figur und
Bandnudeln,
Oſtindiſchen Sago in friſcheſter aare empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße. g
250 Thlr. Firdelgehe ſind. zum 1. April d. J.

40 ſichere Hypothek auszuleihen. Näheres große
Rittergaſſe Nr. 177.

Fuhrleute
zur Anfuhre von Steinen und andern Baumaterialien werden
geſücht auf der Braunkohlengrube Pauline bei Dörſtewitz.

Feinſte Hall. Weizenſtärke à Pfd. 2 a ff. S
Sago à Pfd.

Macaroni, Fiergraupen, Perlgraupen,

n e 227

Profe
treten



welche eine BroWichtige Erfindung Neue Kartoffel Cultur, n
J wodurch erzielt wird: 1) mittelſt beſonderen ſehr billigen Kartoffeldüngers den Jeder durch einfache Miſchung gewiſſer
überall zu habender Rohſtoffe ſofort erzeugen kann dreimal ſo viel und beſſere Frucht wie gewöhnlich; 2) mittelſt ge
ſchlechtlicher Racenkreuzung oder gut ausgewählter Verheirathung der Saatkartoffel mit Knollen verſchiedener anderer Pflan

zen die Jeder ohne alle Umſtände einfach herſtellen kann ganz neue, ſich durch vortreffliche Schönheit, Größe und
Fülle und aromatiſch delicaten Geſchmack auszeichnende Sorten Kartoffeln, die von der Krankheit durchaus nicht angegriffen
werden, ſo daß die durch dies überraſchende Experiment hergeſtellte Veredelung alle Erwartungen übertrifft! Die Schrift
ſende ich per Poſt für 10 Sgr. zu. Lehrer Raar in Kamerau bei Schöneck in Weſtpreußen.

hervorzubringen. Genaue Vorſchrift zur neuen, in je-Den ge ne alo giſch en We 13e n dem Maßſtabe practiſch ausführbaren Culturart, um

neues Saatgetreide, als Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer 2c., das ſich durch außerordentlich gewaltige Beſtockung, Rieſen
größe und vorzügliche Qualität der Körner, ſowie große Dimenſionen der Aehren und Rispen excellent auszeichnet, zu er
Fielen. Eine einfache, auf natürliche Mittel ſich ſtützende und Jedem ohne alle Umſtände gelingende Kunſt, welche zeigt,
wie der Ertrag eines einzigen Saamenkorns binnen Jahresfriſt mehr als 500,000 fach vermehrt, ergo vön
kleinen Flächen ein enormer Ertrag erzielt werden kann. Anhang: Darſtellung des hohen Nutzens eines Fruchtwechſels c.
Neuer geeigneter Fruchtwechſel für kleinere Wirthſchaften ſpeciell erläutert und überſichtlich inſtruirend in fünf, den verſchie
denen Bodenarten angepaßten Uebergangstabellen. Broſchirt, Preis 10 Sgr., mit vorangekündigter Schrift (Neue Kartoffel
Cultur) zuſammen 1 fl. Lehrer Banar in Kamerau bei Schöneck in Weſtpreußen.

Das

Meubles, Spiegel- und PolſterwaarenMagazin

A. BBrey alen im Vierese burg
T Gotthardtsſtraße und Preußergaſſe Nr. 63,en empfiehlt ſein reichhaltiges Lager nach den neueſten Zeichnungen gearbeiteter Meubles in Mahagoni und Nußbaum auch

ſehr billiges Mahagoni und Nußbaum birkene und lackirte Meubles.
7. Auch können die gekauften Meubles durch mein Meublesfuhrwerk an Ort und Stelle geſchafft werden.

A. Dreykluft.

d IGöteI zum halben VonHierdurch zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich mit ietigen Oſtern den Betrieb mei-neter ner Gaſtwirthſchaft ſelbſt übernehme und halte mich bei dieſer Gelegenheit einem mir wohl-
i ge wollenden hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend beſtens empfohlen.

S Merſebürg, im März 1864. Otto Hentſchel.ſolid J. G. Reichelt am Markt,
TWuchhandlung,.

empfing und empfiehlt für bevorſtehende Frühjahr und Sommerſaiſon alle Neuheiten niederländiſcher und deutſcher
Ueberzieher-, Rock-, Beinkleider u. Weſtenſtoffe in ſehr reichhaltiger geſchmackvoller Auswahl, unter Zuſiche
rung reellſter und möglichſt billiger Bedienung.

Jn Cravatten u. Shlipſen das Neueſte und Eleganteſte in großer Auswahl bei
G. Reichelt.Reiſedecken, Schlafdecken, Pferdedecken, Teppichzeuge, alle Arten Flanelle in weiß und bunt

wollene Herrenhemden, Ledertuche empfiehlt in großer Auswahl billigſt
B. G. Reichelt am Markt.

Die Entlaſſung der Confirmanden der J. und II. Bür-
Bekanntmachung.Jn der Mittwoch den 23. d. M., Vormittags 10 Uhr,

r en Verſammlung kommen folgende Gegenſtände gerſchule allhier findet Sonnabend den 19. März, nicht um

zur Berathung. 5 Ahons. 1)-Generalia. 3, ſondern um 10 Uhr Vorm. ſtatt. Block.
in 2) Legung der Jahres Rechnung 1863. GoaeaSonnabend den 19. März Morgens von 8 12 und

Nachmittags von 3 5 Uhr findet das öffentliche Examen
der Schüler des Dom Gymnaſiums ſtatt.

Montag den 21. März Morgens 11 Uhr feiern wir den

ge 3) Welche Reſultate ſind durch die Anwendung des phos-
phorſauren Kalks erzielt

4) Jſt die Befürchtung gegründet, daß die Saaten von
engliſchen Weizen weil derſelbe noch nicht an unſer
Klima gewöhnt, durch Winterfroſt gelitten habenget Geburtstag Seiner Majeſtät des Königs und verbinden damitluto 5) Welche Mittel und Wege ſtehen dem Landwirth zu Seite, die Entlaſſung unſerer Abiturienten.

ge dem überhandnehmenden Halten der Tauben Grenzen Zur Theilnahme an dieſen Schulfeſten erlaube ich mir

iges zu ſetzen hiermit ganz ergebenſt einzuladen.6) Jſt zur Erzielung einer reichen Kartoffelernte es weſent
lich vortheilhafter, das Land nur einmal im Herbſt tief
durchzuackern und das Saatgut mittelſt Spaten unter

Dr. Scheele.
Sonnabend den 19. März, Abends 7 Uhr,

rſch h öffentliche Verſammlung des Gewerbevereinsem zubringen za s im Schießhauſe.Wie früher bietet ſich für die Herren Mitglieder in dieſer S ffu c Tagesordnung: Ueber Sauerſtoff.BDBVerſammlung Gelegenheit, den Jahresbeitrag abzuliefern. Hydrauliſche Preſſeries Bündorf, den 15. März 1864. Verſchiedene Mittheilun enPfd. Der Vorſtand Sund des Merſeburger landw. Vereins. Ein junger Menſch welcher Luſt hat, Schuhmacher zu
pen, Scheller. werden kann ſofort in die Lehre treten, ohne Lehrgeld, beim

Schuhmachermeiſter Hartmann,
e. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Meſſerſchmiede Sixtigaſſe 545.

Profeſſion zu erlernen, kann jetzt oder zu Oſtern in die Lehre Einen Lehrling ſucht
rden treten bei K. Steger, Meſſerſchmiedemſtr., W. Ernſt, Meſſerſchmidt und Schleifmüller,

Mälzergaſſe Nr. 218.

W v

ühlpforte 5, Halle a./S.



Auch wird daſelbſt ein Mädchen zum ſofortigen

Be GGSGGGGGcöechhene
Aus der Schweiz

gehen nicht minder fortwährend die günſtigſten
Berichte ein über die außerordentlichen Wirküngen
des in der Brauerei; Neue Wilhelmsſtraße 1 zu
Berlin, durch den königl. Hoflieferanten Johann
Hoff gebrauten Malzextract-Geſundheits-
bieres dieſes ſo beliebt gewordenen Salon und
Tafel getränkes.

Unſeren Leſern wird es nicht unintereſſant ſein,
einen der neueſten von Herrn H. Oſterrieth in Bern
gelegentlich einer neuen Beſtellung eingeſandten Be-
richte kennen zu lernen. Derſelbe ſchreibt:

„Es freut mich, Jhnen zugleich mittheilen zu
können, daß durch mehre ſchöne Kuren, welche wäh-
rend dieſes Sommers bei langjährig Leidenden durch
emacht und zum glänzendſten ausgefallen ſind, unre erſten Aerzte dahin gebracht wurden Jhren

Malzextraet nicht nur beſonders zu empfehlen,
ſondern als Heilmittel zu verordnen. So hat
denn auch unſer erſter homöopatiſcher Arzt der
früher ein eifriger Gegner des Extracts war, ſich
eines Beſſern überzeugt, da er ſeine eigene bruſt-
kranke Tochter davon gebrauchen läßt und, wie es
ſcheint, mit günſtigem Erfolge.

Die Niederlage des obigen Malzextract Geſund-
heitsbiers aus der Brauerei des Königlichen Hofliefe
ranten Herrn Johann Hoff in Berlin befindet ſich
in Merſeburg bei Herrn A. Wieſe.

Italien. Seife(in Päckchen OM G zu u. 2 Sgr.
vom Apotheker A. Sperati in Lodi (Laombardei) sind
fortwährend in frischer und unverändert guter Qualität
vorräthig bei

VFriäedr. Stollber in Merseburg.

Montag den 21. März Schlachtefeſt, früh 8
Uhr Wellfleiſch in der Reſtauration Oberaltenburg

Nr. 824. Voigt.ntritt
eſucht, welches im Kochen ſowohl als in der Wirthſchaft Be
cheid weiß.

40 bis 50 VBergarbeiter,
ſowie einige tüchtige Karrenläufer finden bei gutem Lohne
dauernde Beſchäftigung.r Bauermeiſter,

Photogenfabrik Rattmannsdorf bei Merſeburg.
Zu melden beim Steiger Wolf auf der Fabrik.
Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter Schaller

am Gotthardtsthor.
Gruben-Arbeiter, Maurer und Handarbeiter, ſin

den dauernde Beſchäftigung auf der Grube Pauline bei
Dörſtewitz.

Torfmacher
werden noch angenommen und finden zu hohem Lohne dauernde
Beſchäftigung auf der Grube Pauline bei Dörſtewitz.

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann unter annehmbaren
Bedingungen in die Lehre treten bei

J. Weddy, Maler und Lackirer.

Ein r e von 16 18 Jahrenndet dauernde Beſchäftigung beiv B. A. Blankenburg.
Zwei Bücher, Nr. 5079 u. 80, aus der Stollberg ſchen
Leihbibliothek ſind auf dem Wege von Dörſtewitz nach Mer
ſebürg verloren gang Der ehrliche Finder wird gebeten,
i gegen eine Belohnung in der Exped. d. Bl. abzu

geben.

Thüringer Hof.
Sonntag den 20. März Concert, gegeben von Trom

petern des Thür. H. Rg. Nr. 12. Anfang 7 Uhr.
Schröder.

meeHOmnibusfahrt.
Von Sonntag den 20. März ab fahren wir regelmäßig

alle Tage früh punkt 5 Uhr nach Leipzig und zurück. Ein
ſteigeplatz: Roßmarkt. Krauſe. Unger.

Ein Burſche wird zum 1. April als zweiter Hausknechtverlangt im Gaſthof zur Sonne in Merſeburg. g

Geſuch.
Von einer Dame wird bei einer einzelnen Dame ſofort

ein einfach meublirtes Stübchen mit Bett und Mittagstiſch
in freundlicher ruhiger Lage gewünſcht und. nimmt Anerbie-
tungen mit Preisangabe unter M. 18 die Exped. d. Bl.
frankirt entgegen.

Der Pfandſchein Nr. 8233 iſt als verloren gemeldet,
ſollte Jemand Anſprüche daran haben, muß er es in der Leih

anſtalt ſofort anzeigen, widrigenfalls das Pfand dem Eigen-
thümer ohne Schein ausgehändigt wird.

Zwei Thaler Belohnungfür denjenigen, der mir nachweiſt, daß der Hirte Friedrich
Peßler in Schafſtädt, wohnhaft im Ketterhofe, altes, ab
getriebenes, krankes, unbrauchbares und crepirtes Vieh an ſich
zieht und abgedeckt hat, was ſomit der Scharfrichterei zu Mer-
ſeburg entzogen worden iſt.

A. Franke, Scharfrichtereibeſitzer.
Wie verlautet, iſt im hiefigen Gewerbeverein die Jdee

wachgerufen worden, in Merſeburg eine Gewerbe Ausſtellung
zu veranſtalten. Da es nun nächſten Sonnabend im Ge-
werbeverein mit zur Sprache gebracht werden ſoll, würde es
erwünſcht ſein, wenn ſolche, welche ſich dafür intereſſiren, ſich
dabei mit betheiligten, da auch n Zutritt haben.

Ein ichtmitglied.
Nachruf.

Dem weiland ehrſamen Vorſteher des landwirthſchaftli
chen Vereins zu Reinsdorf, Herrn Ambroſius Neubarth
aus Wünſchendorf, welcher am 12. März d. J. ſanft ver-
ſchieden iſt, können wir nicht unterlaſſen, unſere Anerkennung
öffentlich darzubringen. Derſelbe war ein Mitgründer des
Vereins, hat demſelben 14 Jahre vorgeſtanden und mit der
größten Umſicht und Eifer geleitet ir haben durch den
Todesfall einen großen Verluſt erlitten

Auch hat derſelbe ſo viele Ehrenämter begleitet, als nur
ſelten ein Bauergutsbeſitzer erlangen kann.

Wer denſelben im Leben, in der Verwaltung ſeiner Aem
ter und als Menſch gekannt hat, wird es bezeugen.

Sanft ruhe ſeine Aſche.
Die Mitglieder

des landwirthſchaftlichen Vereins zu Reinsdorf,
den 15. März 1864.

Dankallen denjenigen Hülfeleiſtenden aus der Nähe und Ferne und
ganz beſonders der geehrten Spritzenmannſchaft aus Stößwitz,
welche mir bei der gefährlichen Feuersbrunſt am 10. d. M.
ſo treulich beigeſtanden haben ſo daß meine Sachen und Ge-
bäude gerettet werden konnten, ſage ich hierdurch nächſt Gott
meinen aufrichtigſten und herzlichſten Dank.

Röcken, den 14. März 1864.
Gottlob Schmidt.

Wooooowfw—fwfwoooaotnanoeacemanaen
Am Sonntage Palmarum (20. März) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Adj. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken,“) Herr Diac. Buſch.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
n e Herr Paſtor Gruner.Domkirche: Dienſtag den 22. März, Vormittags 9 Uhr, Feſtgottes

dienſt zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Königs. Feſt
predigt gehalten vom Herrn Diac, und Garniſonprediger Opitz.Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken.
Einſammlung der Collecte für das Eckardtshaus.

Confirmation.
Neumarktskirche: Confirmation der diesjährigen Katechumenen.
Alten rger Kirche: Früh “10 Uhr Confirmation der Katechu

menen.

Kathotiſcher Gottesdienſt in Lützen; derſelbe fällt hier aus.

An den 22. März, am Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs,
um ottesdienſt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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